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1. Leitbild 

Das übergeordnetes Prinzip unserer Schule lautet:  

Alle in unserer Schule handelnden Partner/Personen sollen sich wohl fühlen. 

Die folgenden Grundsätze bestimmen unser pädagogisches Handeln:  

• Wir wollen für andere Menschen da sein.  

• Wir wollen andere Menschen bestätigen, ermutigen, mögen, verstehen, akzeptieren, integrieren, 
stärken.  

• Wir wollen anderen Menschen zuhören, ihnen helfen und vertrauen.  

• Wir wollen uns um andere Menschen kümmern. 

Die Grundschule Knetterheide versteht sich als ein sicherer Ort des Lernens, der 
Entwicklung und des respektvollen Miteinanders. Wir stellen das Wohl des Kindes in den 
Mittelpunkt unseres pädagogischen Handelns. Kinderschutz ist für uns eine verbindliche 
Aufgabe und Verantwortung aller Mitarbeitenden. Wir fördern eine Kultur der 
Achtsamkeit, Transparenz und Beteiligung. Gewalt, Vernachlässigung und Missbrauch 
werden bei uns nicht toleriert – wir handeln aktiv und präventiv. 

 

 

2. Interventionsplan bei dem Verdacht einer Kindeswohlgefährdung 

(KWG)   

Der Interventionsplan beschreibt die systematische Vorgehensweise der Grundschule Knetterheide im 

Falle eines Verdachts auf Kindeswohlgefährdung. Ziel ist es, frühzeitig und professionell zu handeln, 

um das betroffene Kind zu schützen und angemessene Unterstützungsmaßnahmen einzuleiten.  

 

2.1 Rechtliche Grundlagen  

Als Grundlage für den Kinderschutz innerhalb der Grundschule Knetterheide dient der rechtliche 

Schutzauftrag welcher im Schulgesetzt sowie im Gesetz zur Kooperation und Information im 

Kinderschutz zu finden ist.  

 

§42 (6) Schulgesetz NRW 

Die Sorge für das Wohl der Schülerinnen und Schüler erfordert es, jedem Anschein von 

Vernachlässigung oder Misshandlung nachzugehen. Die Schule entscheidet rechtzeitig über die 

Einbeziehung des Jugendamtes oder anderer Stellen. 

 



§4 KKG Beratung und Übermittlung von Informationen durch Geheimnisträger bei 

Kindeswohlgefährdung 

 

Werden […] 

7. Lehrerinnen oder Lehrern an öffentlichen und an staatlich anerkannten privaten Schulen 

in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines 

Kindes oder eines Jugendlichen bekannt, so sollen sie mit dem Kind oder Jugendlichen und den 

Erziehungsberechtigten die Situation erörtern und, soweit erforderlich, bei den 

Erziehungsberechtigten auf die Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, soweit hierdurch der 

wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird. 

 (3) Scheidet eine Abwendung der Gefährdung nach Absatz 1 aus oder ist ein Vorgehen nach Absatz 1 

erfolglos und halten die in Absatz 1 genannten Personen ein Tätigwerden des Jugendamtes für 

erforderlich, um eine Gefährdung des Wohls eines Kindes oder eines Jugendlichen abzuwenden, so 

sind sie befugt, das Jugendamt zu informieren; hierauf sind die Betroffenen vorab hinzuweisen, es sei 

denn, dass damit der wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen in Frage gestellt wird. Zu 

diesem Zweck sind die Personen nach Satz 1 befugt, dem Jugendamt die erforderlichen Daten 

mitzuteilen. Die Sätze 1 und 2 gelten für die in Absatz 1 Nummer 1 genannten Personen mit der 

Maßgabe, dass diese unverzüglich das Jugendamt informieren sollen, wenn nach deren Einschätzung 

eine dringende Gefahr für das Wohl des Kindes oder des Jugendlichen das Tätigwerden des 

Jugendamtes erfordert. […] 

 

2.2 Verfahren bei dem Verdacht einer Kindeswohlgefährdung  

Es besteht eine Kooperationsvereinbarung mit dem Jugendamt Bad Salzuflen. Im Rahmen dieser 

Vereinbarung wurde ein Handlungsleitfaden entwickelt und den Schulen bereitgestellt, der die 

erforderlichen Handlungsschritte zur Erkennung von Anzeichen einer möglichen 

Kindeswohlgefährdung festlegt sowie eine fachgerechte und einheitliche Vorgehensweise sicherstellt. 

Das darin enthaltene Ablaufschema dient der schnellen und übersichtlichen Orientierung im jeweiligen 

Handlungsprozess. 

 



 

 

 

2.2.1 Kinderschutzbeauftragte innerhalb der Schule  

Bei einem Verdacht einer Kindeswohlgefährdung wird zunächst ein schulisches Beratungsteam 

gebildet, um die Situation einschätzen zu können. Dieses Team setzt sich in der Regel aus der 

Schulleitung, den Kinderschutzbeauftragten sowie der Schulsozialarbeit zusammen. 

2.2.2 Kontaktdaten bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung  

Jugendamt Bad Salzuflen 

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)  

Telefonnummern der Mitarbeiter*innen: Straßenliste im IServ Ordner  

Akute Kindeswohlgefährdung: 05222 952-294 

→ Außerhalb der Geschäftszeiten: Bereitschaft über Polizei erreichbar  

E-Mail-Adresse: asd@bad-salzuflen.de 

 

Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft (INSOFA) 

Stadt Bad Salzuflen 

Jugendamt I Kinder- und Jugendschutz  

Uferstraße 50 I 32108 Bad Salzuflen  



Sabrina Abrams   Arnika Mango    jugendschutz@bad-salzuflen.de 

05222 952-383  05222 952-155 

 

Polizei Bad Salzuflen 

Schülerstraße 31, 32108 Bad Salzuflen 

Telefon: 05222 98180 

Weitere Beratungs- und Anlaufstellen sind dem Kooperation- und Vernetzungsverzeichnis zu 

entnehmen (3.2 Vernetzungsverzeichnis).  

 

2.2.3  

Der Handlungsleitfaden bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung ist sowohl im Lehrerzimmer als 

auch bei der Schulleitung   jederzeit allen Kolleg*innen zugänglich.  

 

 

 
3. Kooperations- und Vernetzungsverzeichnis  

3.1 Kooperationspartner  

Die Grundschule Knetterheide kooperiert mit folgenden Institutionen und Fachstellen: 

• Jugendamt Bad Salzuflen  

- Erziehungshilfen – Schulsozialarbeit  

- Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)  

- Kinder- und Jugendschutz  

• Schulpsychologische Beratung Lippe  

• Familien-, Ehe-, Kinder- und Jugendberatung des Kreises Lippe 

• Polizei Bad Salzuflen  

• Familienzentren und Kitas im Einzugsgebiet  

• Offene Kinder- und Jugendarbeit  

- Jugendzentrum @ON! 

- Kinder- und Jugendhaus Werl-Aspe  

Diese Stellen werden bei Bedarf kontaktiert, eingebunden oder als Fachberatung kontaktiert. 

Kontaktdaten sowie weitere Beratungs- und Anlaufstellen sind im nachfolgenden 

Vernetzungsverzeichnis aufgeführt.  

 

3.2 Vernetzungsverzeichnis  

 

Siehe Anhang 

 

 



 

4. Risikoanalyse  

Stärken (Folgende Maßnahmen zur Stärkung von Persönlichkeit und Resilienz der Schülerinnen und 

Schüler und für ein friedliches und kooperatives Miteinander an der Schule sind bereits installiert) 

 - Leitbild ist vorhanden 

 - Vorhandene Team- und Kommunikationsstrukturen in unserem Kollegium mit unserer 

Schulsozialarbeiterin und den Mitarbeitern der OGS 

- regelmäßig stattfindende offenen Sprechstunden durch die Schulsozialarbeit  

- Schülerbriefkasten für Anliegen, Beschwerden, Sorgen, Wünsche 

- Kollegiale Hospitationen und regelmäßiger kollegialer Austausch  

- Fortbildungen  

- Unterrichtsinhalte, Projekte, Schülermitbestimmung siehe Punkte 8 & 9 (Partizipation und 

Präventionsangebote)   

-  Elternabende zu ausgesuchten Themen wie Ich-Stärkung, Sexualunterricht, Medien 

 - Schule als sicherer Ort mit Rückzugsmöglichkeiten und Schutz vor Übergriffen (z. B. sicheres 

Gelände; Gebrauch des Hausrechts) 

 - Klassen-, OGS- und Schulregeln  

- Betonung von einzelnen Regeln im Logbuch (individuell oder auf die Klasse bezogen) 

 - Erziehungskonzept (erzieherische Gespräche, Wiedergutmachungen, Ordnungsmaßnahmen) - 

Gespräche mit den Erziehungsberechtigten 

 - Aufsichten, auf dem Schulhof durch Lehrkräfte mit erkennbarer Warnweste 

- Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen 

 -  Zusammenarbeit mit Mitarbeiterinnen des Jugendamtes, Hilfen zur Erziehung, Familienhilfe, 

Schulsozialarbeit, ASD, Schulpsychologie, Kinderschutzbund, Integrationskräfte  

- Interventionspläne und Kooperationsvereinbarung mit dem Jugendamt der Stadt Bad Salzuflen  

- Einrichtung von Runden Tischen: Schule (Schulleitung, Klassenlehrkraft, Sonderpädagogin oder 

Sonderpädagoge, Schulärztin, Schulpsychologie, Jugendamt) 

 - Netzwerkarbeit/ Kooperationen mit anderen Institutionen und Trägern wie Sportvereine, 

Kirchengemeinde, Kitas, Polizei 

- Zusammenarbeit mit anderen Schulen  

 Risiken Was haben wir noch nicht? Was wünschen wir uns? Was muss geklärt werden? Was muss 

verbessert werden? 

Sinnvolle Maßnahmen wären:  

- Kollegiale Fall- und Teamberatung, gegebenenfalls Hospitationen in den Klassen 

 - Inanspruchnahme von strukturierten Arbeitshilfen wie Beobachtungsbögen, Handlungsleitfaden 

(z.B. strukturierte Fallkonferenz) 



- mithilfe von Schülerbegehungen auf dem Schulgelände und Elternumfragen werden weitere Risiken 

erfasst und bei Aktualisierung des Schutzkonzepts berücksichtigt 

 

5. Personalverantwortung 

Alle Mitarbeitenden der Grundschule Knetterheide – Lehrkräfte, pädagogisches Personal, 
Integrationshelfer*innen, Schulsozialarbeit, Hausmeister, Reinigungskräfte und 
Honorarkräfte – tragen Verantwortung für den Kinderschutz. 

Verpflichtungen: 

• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses gemäß § 72a SGB VIII 
• Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Verhaltenskodex 
•  Sensibilität im Umgang mit Nähe und Distanz 
• Teilnahme an Schulungen und Reflexionstreffen zum Kinderschutz 

 

6. Fortbildung 

Kinderschutz ist ein kontinuierlicher Prozess. Daher verpflichten wir uns zu regelmäßigen Fort- 

und Weiterbildungen, um alle Mitarbeiter*innen zu schulen und Handlungssicherheit zu 

schaffen.  

• Schulungen für alle Mitarbeiter*innen der Schule sowie OGS zum Thema 

Kindeswohlgefährdung, sexualisierte Gewalt, Gesprächsführung und 

Interventionsverfahren (zuletzt April 2025: Kinderschutz: Reflexion, Prävention und 

Sensibilisierung mit Felicitas Weßelmann, Kindernothilfe; Themen: Kinderrechte, 

Formen der Gewalt, Arten der Kindeswohlgefährdung, sexualisierte Gewalt, Insoweit 

erfahrene Fachkraft, Partizipation als gelebte Prävention, siehe Anhang) 

• Leitfaden bei einer Kindeswohlgefährdung (zuletzt Juni 2025: Kindeswohl & 

Kindeswohlgefährdung mit Anke Hütte, Koordinierungsstelle Kinderschutz Bad 

Salzuflen; siehe Anhang) 

•  
Aktualisierung rechtlicher Grundlagen durch Schulleitung und externe Fachkräfte 

 

 

 

 



7. Verhaltenskodex 

Der Verhaltenskodex regelt das achtsame, professionelle und grenzachtende Verhalten im 
Umgang mit Kindern: 

Grundsätze: 

• Kindern begegnen wir mit Respekt und Akzeptanz. 
• Wir achten die körperlichen und seelischen Grenzen aller Kinder. 
• Wir greifen niemals zu körperlicher oder psychischer Gewalt. 
• Nähe geschieht stets situationsangemessen und mit Zustimmung des Kindes. 
• Keine privaten Kontakte über soziale Medien 
• Gespräche über persönliche Themen finden in einem geschützten Rahmen statt. 
• Wir thematisieren Grenzverletzungen offen und holen uns Unterstützung 

Alle Mitarbeitenden erkennen diesen Kodex schriftlich an. 

 

 

8. Partizipation 

Partizipation ist zentraler Bestandteil unseres Schulalltags und Kinderschutzes: 

• Klassenrat mit regelmäßigen Sitzungen für Anliegen/Nöte und 
Verbesserungsvorschläge  

• Schülerparlament zur Mitsprache in schulischen Angelegenheiten; z.B. auch 
Beteiligung der Schüler*innen an der Ausgestaltung von Regeln und 
Präventionsmaßnahmen 

• Feedbackbox/ Briefkasten über Schulsozialarbeit 
• Kinder werden altersgerecht über ihre Rechte informiert (Kinderrechte im Projekt 

„Ich-Stärkung“) 
• Partizipation der Eltern über Klassenpflegschaften, Schulpflegschaft, Umfrage vom 

03.06.2025 (siehe Anhang) 

 

9. Prävention 

Kinderschutz beginnt mit Prävention.  

Präventionsmaßnahmen auf inhaltlicher Ebene: 

• Unterrichtseinheiten zu Kinderrechten und Schutz vor Gewalt: „Ich-Stärkung“ (Klasse 
3) in Kooperation mit Jugendamt, „Mein Körper gehört mir"/ Sexualerziehung (Klasse 
4) 



• Sozialtrainings zur Förderung von Empathie, Konfliktlösung und Selbstbehauptung: 
„Lubo“ (Klasse 1), „Stark wie ein Löwe“ (Klasse 2), Streitschlichterausbildung (Klasse 4 
im Klassenverband),  und „Teamgeister“ (bei Bedarf/ im Einzelfall)  

• Projekte zur Medienkompetenz und Cybermobbing-Prävention: u.a. „Webcoach“ 
(Klasse 4) mit jährlichem Elternabend zum Thema digitale Medien für alle Jahrgänge 

Päventionsmaßnahme auf struktueller Ebene: 

Erwachsene sollen nur nach Ankündigung oder Absprache das Schulgebäude betreten. 
Netzwerkpartner, die unregelmäßig im Schulgebäude sind (zB Lesepaten, 
Projektmitarbeitende) bekommen ein „Gastschild“. Dieses dient der optischen 
Kennzeichnung des vereinbarten Aufenthalts. Erwachsene ohne dieses Gastschild werden 
von den Mitarbeitenden der Schule nach dem Grund ihres Aufenthalts gefragt. Sollten sich 
Erwachsene unbefugt im Schulgebäude befinden, werden sie gebeten das Schulgebäude zu 
verlassen. 

10. Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen innerhalb 
der Schule 

Kinderschutzbeauftragte der Schule: 

• Frau Astrid Kottmann (Pädagogische Fachkraft Schuleingangsphase) und Herr Rico 
Alves Rei (Pädagogische Fachkraft Multiprofessionelles Team) 

• Erreichbar: persönlich oder über Schulmail r.alves.rei@gsk-bs.de und 
a.kottmann@gsk-bs.de) 

Weitere Ansprechpersonen: 

• Schulsozialarbeit (Frau Aileen Bickley) 
•  Klassenlehrkräfte 
• Schulleitung 

Beschwerdestrukturen: 

• Vertrauensbriefkasten im Schulflur 
• Wöchentliche Sprechzeiten der Schulsozialarbeiterin 
• Lehrkräfte und Schulleitung erreichbar über das Schulbüro oder den bekannten 

Dienstmailadressen (siehe auch Homepage gs.knetterheide.de/unsere-schule)  

 

Alle Beschwerden werden ernst genommen und zeitnah bearbeitet. 

 
 
 
 
 
 



 
 

Anhang 
 
Vernetzungsverzeichnis 

Beratungs-und Anlaufstellen  

Polizei Bad Salzuflen  Schülerstraße 31, 32108 Bad 
Salzuflen 
Telefon: 05222 98180 

Jugendamt Bad Salzuflen 
Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) 

Rudolph-Brandes-Allee 19 
32105 Bad Salzuflen 

Notfallnummer bei einer akuten 
Kindeswohlgefährdung:  
05222 952-294 
 
asd@bad-salzuflen.de 

Jugendamt Bad Salzuflen  
Kinder- und Jugendschutz 
§8b Beratung (INSOFA) 

Uferstraße 50  
32108 Bad Salzuflen 

Sabrina Abrams  
05222 952-383 
 
Arnika Mango  
05222 952-155 
jugendschutz@bad-salzuflen.de 

Jugendzentrum @ON! 
Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Uferstraße 50  
32108 Bad Salzuflen 

Telefon: 05223 / 952 – 935 
jugendzentrum@bad-salzuflen.de 
Leitung: Sven Launert  

KJH Werl-Aspe 
Offene Kinder- und Jugendarbeit  

Brökerweg 2  
32107 Bad Salzuflen 

Telefon: 05222 / 952 – 503  
kjh@bad-salzuflen.de 
Leitung: Julian Müller  

Regionale Schulpsychologische 
Beratung Lippe (RSB L) 

Schülerstraße 11 
32108 Bad Salzuflen  

Tel. 05231 / 621 621 

Familien-, Ehe-, Kinder- und 
Jugendberatung  
Familienberatung des Kreises Lippe 

Schülerstraße 11 
32108 Bad Salzuflen 

Tel. 05231 / 621 621 

Kreis Lippe Familienberatungsstelle 
Fachberatung sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend 

Tabea Brakhage  
Sabine Rosenhäger-Foltz 
Melanie Klesse 

05231-62 16 21 
 
familienberatung@kreis-lippe.de 
t.brakhage@kreis-lippe.de  
s.rosenhaeger-foltz@kreis-lippe.de 
m.klesse@kreis-lippe.de 

Fachstelle Kinderschutz Kreis Lippe 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
32756 Detmold 

05231-62 44 10 K. Plischka 
05231-62 11 68 B. Papenmeier 

Frauenberatungsstelle Alraune e.V. Wall 5 
32756 Detmold 

05231-20 17 7 
info@alraune-frauenberatung.de 

ev. Beratungszentrum Lortzingstraße 6, 32756 
Detmold  
 
Obere Straße 49, 32683 
Barntrup 

05231- 99 28 0 
www.ev.-beratung-lippe.de 

Pro Familia Matrin-Luther-Straße 7a 
32105 Bad Salzuflen  

05231-26 84 1 lippe@profamilia.de 

Klinikum Lippe-Detmold 
Medizinische und vertrauliche Hilfe nach 
sexualisierter Gewalt 

Röntgenstraße 18 32756 
Detmold 

05231-72 56 20 



ASS-Anzeigenunabhängige 
Spurensicherung 
Schulpsychologischer Dienst 
Zentrale Anmeldung für alle Standorte 

 05231-62 16 21 

Mädchenhaus Bielefeld e.V. 
Beratungsstelle 

Renteisstr. 14 33602 
Bielefeld 

0521/178813 
www.maedchenhaus-bielefeld.de 

WEISSER RING e. V. 
Landesbüro NRW/Westalen-Lippe 

 0231-98 19 48 50 
NRW-Wes  
alen-Lippe@weisser-ring.de 

PsG NRW 
Landesfachstelle Prävenion sexualisierte 
Gewalt 

 www.psg.nrw 
 

EigenSinn e.V. 
Prävenion von sexualisierter Gewalt an 
Mädchen und Jungen 

Marktstraße 38 33602 
Bielefeld 

0521-13 37 96 
info@eigensinn.org 

PETZE 
Insitut für Gewaltprävenion gGmbH 

Dänische Str. 3-5 24103 
Kiel 

0431- 92 33 3 
petze@petze-kiel.de 

Zartbitter e.V. Köln 
Kontakt- und Informationsstelle 

Sachsenring 2-4 50677 
Köln 

0221- 31 20 55 
info@zartbitter.de 

Nummer gegen Kummer  116111 
 

em@il-Beratung  www.nummergegenkummer.de 

Elterntelefon   0800 111 0 550 

Krisenchat 
Chatberatung 

 https://krisenchat.de/  

Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch  0800 22 55 530 
info@hilfe-missbrauch.de 

Hilfetelefon Gewalt an Männern  0800 12 39 90 0 
www.maennerhilfetelefon.de 

jugend.support 
Hilfe bei Stress im Netz 

 https://jugend.support/  

Was ist los mit Jaron? 
Digitaler Grundkurs zum Schutz von 
Schüler*innen vor sexuellem Missbrauch 
(mit Zerifikat) 

 www.was-ist-los-mit-jaron.de 

#UNDDU (App) 
Bietet haupt- und ehrenamtlichen 
Fachkräften eine „erste Hilfe to go“ 

 https://unddu-portal.de/fachkraefte
  

Innocence in Danger e.V. 
Schutz von Kindern vor sexuellem 
Missbrauch und pornografischer Ausbeute 
im Internet 

 https://innocenceindanger.de 

SiBa 
Wie sie sich im Internet schützen können 

 www.sicher-im-netz.de 
 

Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch   0800 22 55 530 
 
https://www.hilfe-portal-
missbrauch.de/startseite 

 

 

 


